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Ni Mimte mid die« MW im Osten.
Die Pläne der Bolschewisten im Osten.

Lendon, 23. Juni . Wie die „Morning Post " aus Reval
«Mt . ist in Moskau der dritte Kongreß der dritten Jnier-
mtionllle eröffnet worden . Der augenblickliche Vorsitzende,
Lmowjew, erklärte Vertretern der ausländischen Presse , das
Programm des Kongresses sehe eine Offensive des Proletariats
i» «eher Zukunft vor . Einer der wichtigsten Punkte des Pro¬
lamins fei die Zusammenfassung aller Kräfte auf die Pro-
piganda- »nd Revolutionstätigkeit im Osten . In einer vor
Eröffnung des Kongresses gehaltenen Rede erklärte der Volks¬
kommissar Trotzig:  Wir müssen mit revolutionärem Keifte
nicht nur den Westen bearbeiten , sondern auch den Osten und
«or allem die östlichen Kolonien der Großmächte , ans die der
Kapitalismusaugenblicklich seine Hoffnung baut . Wir haben
unsere Illusionen bezüglich des unmittelbaren Ausbruchs der
Weitreoolutioii begraben . Der kommende Kampf wird ein blu¬
tiger sein. Die Frauen werden nicht die passive  Rolle von
Pjlegerinnen und barmherzigen Schwestern ausüben , sie werden
mit den Männern in den ersten Reihen des Proletariats
tämpfen.

Die Angst Englands vor dev bolfchewlstisch-
tiirkischen Freundschaft.

London, 23 Juni . „Daily Marl " meldet aus Konstantinopcl dis

Lnlunft des neuen bolschewistischen Botschafters bei der türkischen na¬

tionalistischen Regierung in Angora mit einem Gefolge von 56 Per¬

sonen. Ter Entsendung der russischen Mission wird angesichts der

Drohung Angoras mit einer englandfeindlichcil Politik im Orient be¬

sondere Bedeutung beigcmeffeu.

Die englischrn Ausgaben sUv den Krieg irr Rußland.
London, 24. Juni . Im Unterhaus teilte gestern Sir Robert

Home mit. daß die gesamten Kosten seit dem Waffenstillstand
für Operationen zu Lande und zu Wasser in Rußland ein¬
schließlich der Ausgaben für Flüchtlinge in ^Südrußland etwa
NMM Pfund Sterling betragen.

Rußland will als ssuverönsr Staat anerkannt
^ wevden.
London, 23. Juni . „Daily Telegraph " meldet , daß Krassin » m

«ne Persönliche Unterredung mit Lloyd George nachgcsucht habe . Er

Hedejetzt deu Auftrag erhalten , darauf zu bestehen , daß der Sovjet-

ngierung die endgültige Anerkennung einer gesetzlich bestehenden son-
deiölien Macht zuteil werde.

Möglichkeit eines Zusammenbruchs des polnischen
Staats?

Basel, 23. Juni . Aus Wien wird dem „Stuttg . Neuen Tagbl ."

Meldet: In Polen verschärft sich die Krise zusehends . . Man spricht

dort bereits allgemein von einem Zusammenbruch des Staates . Eine

Zweiteilung des heutigen Polens wird noch als die günstigste Lösung

etrachtet. Hier eingetroffene polnische Finanzleute sagen die völlige

Mertung der pslnischen Valuta in nächster Zeit voraus . Diese

Mfsung wird nicht nur mit den innerpolitischsn Zuständen begrün-

e, sondern auch mit der sicher zu erwartenden Abbröckelung kleiner

k Mteile an Deutschland und Rußland nach Inkrafttreten der in-

mationalen Sowjet -Handelsverträge . — Man wird diese Nachricht

^ - größter  Vorsicht aufzunehmen haben , denn vorläufig glauben

ls daß die Entente , besonders aber Frankreich , die Polen
° . Pufferstaat " bzw . Bundesgenosse » aufgeben wird , wenn nicht

Mnz triftige Gründe (Orient und asiaüschc Frage ) sic dazu zwingen.

bolschewistische Beteiligung beim
verschwinden amerikanischer Dampfer.

23- Juni . Zu dem Verschwinden dreier amcrikani-

loim» im Atlantischen Ozean gibt die Polizei jetzt be-
- ' ^ vor 18 Monaten bei der Durchsuchung des
v iMuarticrs des Verbandes russischer Arbeiter in den Ver-

worb-^ Staaten und in Kanada Schriftstücke beschlagnahmt
^ " kn hervorgehe , daß die amerikanischen Schiffe

?"'2 auf offener See beschlagnahmt und nach Sowjet-
m« „ werden sollten . — Man wird diese Nachricht

brvßter Vorsicht anfnehmen müssen . ""

§ki-b».'"'/r,wieder eine Hinausschiebung des
P-M Amerikas mit Deutschland.

leidet m 2Me die „Chicago Tribüne " aus Washington
^ ^ gemeinsamer Sitzung vom Repräsentantenhaus und

jj, m/s 1̂ " auf Betreiben der Mitglieder des Repräsentantenhauses
klärt Porter , die den Friedcnszustand mit Deutschland er-

rurückgchM worden.

Amerikanische Demonstrationsfahrt
Berlin o» - > " " ch Australien.

öaag o» ' Denr „Berliner Tageblatt " wird aus
S meldet : Aus Sidney wird berichtet , daß das amerika¬

nische Pacific -Gcschwader demnächst in Australien einen Besuch

abstaticn wird . Diese Meldung trifft sicherlich nicht ohne Ab¬

sicht im Augenblick des Zusammentritts der britischen Neichs-

konserenz in London ein . — Die „ friedeilsfreundlichen " Ameri¬

kaner tun alles , um Japan  hcrauszufordcrn.

Amerika der Weltbankier.
Paris , 23 . Juni . „ Chicago Tribüne " teilt aus Washington mit,

daß nach Erklärungen des Schatzamtes der gesamte Goldbestand der

Ver .' Staaten in privater und öffentlicher Hand gegenwärtig an¬

nähernd Milliarden Dollar beiragc . Das seien etwa zwei Drille!

des gesamten GoldvorratcS der Well . — Das war das Ziel des Welt¬

krieges.

Die australische Arbeiterpartei gegen die
Erneuerung des englisch -japanischen Bündnisses.

Melbourne , W . Juni . Die australische Arbeiterpartei hat eine

Entschließung gegen die Erneuerung des englisch -japanischen Ver¬

trags angenommen.

Die Rsichsregierrmg « nd der RLumungsplan.
Berlin , 24 . Juni . Laut „Vossischrr Zeitung " ist die Reichsrcgic-

rung gestern nachmittag zu einer Sitzung zusammengetrcten , um den

Bericht des au » Oberschlesien zurückgekehrten Ministerialdirektors von

Maltzahn cntgcgenzunehmcn . Nach dein Bericht ist zwischen General

Hcnniker und General Höser ein Einvernehmen über die Räumung

Obcrschlestöns erzielt worden . Diese Vereinbarung wird die Grund¬

lage abgebcu für die von der Interalliierten Kommission zu er¬

lassenden Anordnungen . Nach dem Abkommen soll die Räumung

Obersthlcsieus innerhalb sieben Tagen vollständig durchgcsührt sein.
Zunächst müssen die polnischer Insurgenten innerhalb 36 Stunden
eine neue Linie erreicht haben , die westlich von Lublinitz liegt und

dis Stadt Gleiwitz srcilaßt . Erst wenn die Polen diese Linie erreicht

haben , wird der deutsche Selbstschutz sich von der gegenwärtigen Linie

zurückziehen und zwar so, daß er mit dem nördlichen und dem süd¬

lichen Flügel in je einen Halbkreis einschwenkt . Zwischen den beiden

Halbkreisen wird vollständig geräumt Oppeln liegen . Die neue

deutsche Linie wird im Norden etwa östlich Krcuzburg , im Süden

östlich Oberglogau liegen . Nachdem der deutsche Selbstschutz diese

Linie erreicht hat , müssen sich die Polen an die deutsch -polnische

Grenze zurückziehcn . Erst nach der vollständigen Räumung Ober¬

schlesiens durch die Insurgenten hat der Selbstschutz die beiden Halb¬

kreise zu räumen und sich auszulöscn . Tie interalliierten Truppen

werden das jeweils geräumte Gebiet sofort besetzen . Nach Beendi¬

gung der Räumung dürfen sich im Abstimmungsgebiet nur noch al¬

liierte Truppen befinden.
Unmittelbar nach der Kabinetissitzung machte der Reichskanzler

den Parteiführern Mitteilung von dem . zwischen General Hennikcr

und General Höser abgeschlossenen Uebcreinkommen . Tie Parteien

haben sich darauf geeinigt , daß die Besprechung der Interpellation
über Oberschlesien aus unbestimmte Zell vertagt wird . Auch die Etn-

bringcr der Interpellation , die Deutsch - Nationalen , haben dem zuge¬

stimmt , weil sich auch der 12cr -AuSschuß dahin ausgesprochen hat,

daß die Jntcrpellationsdcbattc im gegenwärtigen Augenblick un¬

zweckmäßig sei.
Die „Vossischc Zeitung " bemerkt dazu , daß durch die Vertagung

der Jnterpellationsdebattc eine Gefahr , die dem Kabinett Wtrth

drohte , beseitigt sei . Nicht nur innerhalb der Opposition , sondern

auch der Koalition sei man in den letzten Tagen zu der Meinung

gelangt , daß das Schicksal des Kabinetts Wirth von dom Oberschte sie» s

abhänge . Die Fortführung der Polllik der aufrichtigen Erfüllung se!

nur möglich , wenn die Regierung Wirth auch auf Erfolg - dieser Poli¬

tik Hinweisen könne und auch eine für Deutschland « » glückliche Ent¬

scheidung über Obcrschlcsicn würde das Kabinett Wirtb null ' - -

lllik auf d .w allerschwcrstc gefährden.

Die englische Regierung
über die englisch -französischen Verhandlungen.

Berlin , 24. Juni . Lhamberlain  erklärte über die Kon¬
ferenz Lord Curzons mit Briand , die Lage in Oberschlesien
sei erschöpfend genug geprüft worden . Dem Plane der pro¬
gressiven Zurückziehung der Insurgenten und des deutschen
Selbstschutzes aus dem strittigen Gebiet sei zugestimmt worden.
Die alliierten Streitkräfte , die annähernd 20 MO Mann zähl¬
ten , sollten für die Aufrechterhaltung der Ordnung in dem ge¬
räumten Gebiet solange verantwortlich sein , als die Entschei¬
dung des Obersten Rats über die zukünftige Grenze noch in
der Schwebe sei. Es sei beschlossen worden , den alliierten
Kommissionen in Oberschlesien jede inögliche Unterstützung so¬
wohl am Orte selbst als auch durch Vorstellungen bei den Re¬
gierungen in Berlin und Warschau zu gewähren . Um die end¬
gültige Lösung zu beschleunigen , sei ferner beschlossen worden,
die Kommission zu fragen , ob sie nicht mit Rücksicht auf die ge¬

änderten Verhältnisse innerhalb angemessener Zeit einen ge¬
meinsamen Bericht anstelle der vor einigen Wochen abgegebenen
Teilberichte erstatten könne . Falls Unterstützung durch techni¬
sche Beamte gewünscht werde , würden diese zur Verfügung ge¬
stellt . Falls keiner dieser Wege als praktisch oder angängig
angesehen werde , seien die Alliierten bereit , die Angelegenheit
einem in London oder Paris tagenden Technischen Ausschuß zu
übrweiscn , um dem Obersten Rat bei seiner endgültigen Ent¬
scheidung behilflich zu sein . Es sei zugestimmt worden , daß der
Oberste Rat im nächsten Monat in Vonlogue zusammentreten
solle, wo dieser und andere Gegenstände behandelt würde ». Die
Pariser Verhandlungen seien durchaus vom Geiste größter
Freundschaft getragen gewesen und der Wunsch der Mächte , im
engsten Zusammenwirken vorzugehen , sei aufs neue zum Aus¬
druck gekommen.

„Netttea !ifier «mg * Oberfchleskens.
Berlin , 23 . Juni . Von einer vorzüglich unterrichteten Stelle wird

der „ Süddeutschen Zeitung " mitgeteilt , daß Curzon und Briand sich

grundsätzlich über die oberschlesische Frage geeinigt haben . Angeblich

kann man keine Grenzlinie finden , die die Polen und die Deutschen

befriedigt , also sei es das beste , da » ganze ungeteilte Abstimmungs¬

gebiet zu neutralisieren und ihm unter eincm Ententekommiffar eins

ähnliche Autonomie zu gewähren , wie dem Freistaat Danzig . Diese

Lösung ist den Franzosen deshalb so sympathisch , weil dann bestimmt

mit einer polnisch „friedlichen Durchdringung " Obcrschlestens im

Laufe der Jahre zu rechnen sei . Die Polen würden nur zum Schein

anfangs lärmenden Protest erheben . Aber gefährdet sei dieses grund¬

sätzliche Ueberctnkommen , so wird uns von der derselben Stelle weiter

erklärt , durch den letzten Bericht des französischen Botschafters in

Berlin . Er habe dringend die Verdoppelung der Ententetruppcn in

OLerschlesien verlangt , weil der dortige deutsche Selbstschutz so stark

und so gut ausgerüstet ( ! ) und diszipliniert sei , daß er , wenn er

wirklich einmal nach endgültiger Enttäuschung loSschlage , im Hand¬

umdrehen das ganze Land von den polnischen Banden rein fegen

könne . — Das würde ans die vollständige Abtrennung OberschlesicnS

hinauslaufen und den Bestimmungen des FriedcnSvertrags direkt zu-

widcrlaufen.

Neue Angriffsubsichteu des polnischen Ausrührer.
Oppeln , 23. Juni . Die Lage im oberschkesischen Industrie¬

gebiet ist nach wie vor unverändert  ernst . Nach zuver¬
lässigen Mitteilungen nehmen die Polen hier Ne,Formierungen
und Umgruppierungen ihrer Streitkräste vor . In verschie¬
denen Gegenden , so im Rai - .i von Ratibor , werden von den
Insurgenten Schützengräben ansgehsbcn , wozu hauptsächliche
Deutsche herangezogen werden , darunter auch 50 Frauen aus
Ezerwionka . Die Slngrisssabsichten der Insurgenten ans die
großen Städte des Jndusiriebezirks , die noch immer von ihnen
eingeschlossen sind, bestehen weiter . Die Verzweiflung der Be¬
völkerung dieser Städte ist kaum noch zu schildern . Im Rücken
der Insurgenten bilden sich kommunistische Banden , die An¬
griffsabsichten zeigen . — Kampfhandlungen haben nur in
kleinerem Umfange bei Nachow stattgefunden , wo ein kleiner
Angriff der Insurgenten abgeschlagen wurde.

Das endgültige Abstimmungsergebnis.
Berlin , 24 . Juni . Das Organ der Interalliierten Kommission in

Oppeln veröffentlicht jetzt die amtlichen Abstimmungszahlcn . Danach,

haben 60 Prozent der Stimmen für Deutschland gelautet . Von

sämtlichen Gemeinden haben 55 Prozent eine deutsche Mehrheit er¬

halten . In den drei Wahlkreisen Kreuzburg , Leobschütz und Lber-

'glogau gibt es nach der amtlichen Feststellung überhaupt keine einzige
Gemeinde mit polnischer Mehrheit . Fm ganzen Abstimmungsgebiet

ist eine einzige Stadt mit polnischer Mehrheit festzustellen , nämlich
Alt -Berun im Kreise Pleß , wo 1172 polnische und 225 deutsche

Stimmen abgegeben worden sind.

"Nie« MschMM-He der Meine.
London , 24. Juni . (Reuter .) Im Unterhaus ertlärie ge¬

stern der Eencralstaatsanwalt in Beantwortung einer Anfrage,
es bestehe nicht die Absicht, dem Haus den von dem Ecneral-
ftaatsanwalt erstatteten Bericht über die Leipziger Prozesse
vorzulcgen . Dieser sei lediglich zur Information des Kabi¬
netts bestimmt . Sobald die gegenwärtig lausende Reihe von
Prozessen abgeschlossen sei, werde das Haus Gelegenheit erhal¬
ten , darüber zu diskutieren , wenn der allgemeine Wunsch sei¬
ner Mitglieder dahin gehe . Aber es sei von Wichtigkeit , daß
vorzeitige Meinungsäußerungen vermieden würden , insbeson¬
dere weil es sich hier um einen Gegenstand handle , bei dem die
Alliierten gemeinsam Vorgehen müßten . Kapitän Wedgewood
Denn fragte , wann die Entscheidung der Alliierten über ein
weiteres Vorgehen getroffen werden würde , da die bereits er¬
gangenen Urteile als Verhöhnung angesehen werden müßten.

> Der Eeneralstaatsanwalt erwiderte , es sei ganz klar , daß , be-



» »r dt « französischen Falle verhandelt seien , eine Zusammen¬
kunft der Alliierten keinem nützlichen Zweck dienen könne.

London » 83 . Juni . ( Reuter . ) Im Unterhaus « klärte der
Geireralstaatsanwalt Sir Pollok , mehrere englische Zeugen aus
den Leipziger Prozessen hätten bei der englischen Regierung
Vorstellungen bezüglich der Art erhoben , in der ihre Bekun¬
dungen behandelt worden seien . Sobald die gegenwärtige
Reihe der Leipziger Prozesse zum Abschluß gelangt sei , sei be¬
sichtigt , mit den anderen Mächten in Erwägungen über die
weitere Verfolgung der Kriegsbeschuldigten einzuireten . In¬
dessen sei einstweilen noch nicht geplant , bei der deutschen Re¬
gierung Vorstellungen zu erheben.

Belgien und die Kriegsbefchuldkglenprozeffe.
Brüssel , 23 . Juni . ( Agence Beige .s In der Kammer erklärte

der Justizminister bet der Beratung des Justizbudgets im Hinblick
auf die Leipziger ReichSgerichiSprozcsse , er hoffe , daß die Alliierten,
mit denen Belgien sich zum Zweck einer gemeinsamen Politik ins
Einvernehmen setzen werde , die Aburteilung aller Beschuldigten ver¬
langen würden » insbesondere derjenigen , auf deren Anordnung die
Grausamkeiten und Missetaten von Löwen , Andenne und Grammoni
gurückzuführen seien . — Und die Schandtaten der belgischen Zivil¬
bevölkerung gegen die deutschen Soldaten ? !

Zur auswärtigen Lage.
Der deutsche Protest gegen die Mißhandlung

Deutscher in Polen.
Berlin , 23 . Juni . Der deutsche Botschafter in Paris hat am

21 Juni der Botschaftcrkonferenz «ine auch den Negierungen in Lon¬
don und Rom mttgeteilte Note übergeben , ln der auf Grund eines
Bericht » über die schweren Ausschreitungen der polnischen Bevölke¬
rung gegen Deutsche im abgetretene » ehemaligen deutschen Gebiet,
in Ostrowo , am 2 . Juni hervorgehobcn wird , daß die polnischen Be¬
hörden versäumt haben , rechtzeitig in entscheidender Weise zum
Schutz der Berfvlgten einzugretfen , obwohl ihnen die Anzeichen de»
sich vorbereitenden Pogroms nicht unbekannt geblieben sein konnten.
Die polnische Regierung habe wohl diese unerhörten Vor¬
kommnisse  verurteilt , aber sich darauf berufen , daß die Ereignisse
durch di « Entlassung polnischer Arbeiter in Deutschland hervorgerufen
worden seien . In der Tat seien an einzelnen Stellen in Deutsch¬
land durch Betriebsräte in der Erregung über den polnischen Auf¬
stand in Oberschleflen eigenmächtig Entlastungen vorgenommen
Worden . Die deutsche Regierung habe aber sofort Schritte unter¬
nommen , um einer Wiederholung des Borgehens der Betriebsräte
vorzubeugen . Innerhalb zweier Jahre seien infolge der immer
schwieriger sich gestaltenden Lcbensbedingungen für die utchtpolnische
Minderheit Tausende von Gewerbetreibenden , Handwerkern und Ar¬
beiter » zur Aufgabe ihrer Berufstätigkeit und zur Abwanderung
aus den abgetretenen Gebieten gezwungen worden . Die rund 600000
in Deutschland lebenden Polen könnten demgegenüber » ach wie vor
fast ausnahmslos unbehelligt ihre« Geschäften nachgehen und ge¬
nösse» dm vollen Schutz der Verfassung und der Gesetz «. Die Note
sagt zum Schluß : . Dieser Schutz , der den Minderheiten durch den
Vertrag von Versailles garantiert wird , fehlt tm abgetretenen Ge¬
biet , wie die Vorgänge in Ostrowo beweisen . Indem die deutsche
Negierung die Vorgänge in Ostrowo zur Kenntnis bringt , beehrt sie
sich, den Botschasterrgt zu ersuchen , die Aufmerksamkeit der polnischen
Regierung auf die unbedingte Notwendigkeit eines vollkommenen
Schutzes der nationalen und religiösen Minderheiten gemäß dem
FriedcnSvertrag zu lenken . In Anbetracht des vollkommenen Feh¬
lens dieses von den alliierten Regierungen garantierten Minder¬
heitsschuhes im abgetretenen Gebiet dürfte keine Regierung die Ver¬
antwortung dafür übernehmen können , weitere derartige Minder¬
heiten polnischer Unduldsamkeit auszuliefern.

Unverändertes Fortbestehen
des deutsch- schweizerischen Handelsvertrags.
Bern , 23 . Juni . Die Besprechungen zwischen Vertretern der

deutschen und der schweizerischen Regierung über die künftige
Regelung der beiderseitigen Handelsbeziehungen haben zu fol¬
genden Ergebnissen geführt : Im Laufe einer eingehenden Aus¬
sprache einigte man sich zunächst dahin , den Text des deutsch-
schweizerischen Handelsvertrags auch weiterhin unverändert be¬
stehen zu lassen . Verde Länder werden sich auch in Zukunft das
Recht der Meistbegünstigung gewähre « . Mit der Aufrechter¬
haltung des Vertragstextes ist auch der Fortbestand der Be¬
stimmungen über den sogenannten kleinen Erenzverkehr ge¬
sichert . Die Frage der von beiden Seiten erlassenen Einfuhr¬
verbote bezw . Einfuhrbeschränkungen wurde einer eingehenden
Untersuchung und Besprechung unterzogen . Eine besondere
Kommission ist mit der weiteren Prüfung der Angelegenheit
betraut worden . Nach der vereinbarte « Beseitung der Ver¬
tragstarife , die mit dem 1. Juli ds . Js . in Fortfall kommen,
wird die Schweiz Ihren Gebrauchstarif vom 8. <i . 21 . Deutschland
seinen Eebrauchszolliarif anwendeu . Im deutsch . Gebrauchszoll¬
tarif sind die durch den Bertr . von Versailles bedingten Änderun¬
gen , die gemäß dem Grundsatz der Meistbegünstigung auch für
die Schweiz Geltung haben , berücksichtigt . Die Schweiz bleibt
selbstverständlich auch im weiteren Genug der jeweils geltenden
vorübergehenden Zollbefreiung und Zollermößigungen.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 23 . Juni . In der heutigen Reichstagssitzung machte

der Präsident Mitteilung von der Freilassung des von den
Korfanty -Banden gefangen genommenen Abgeordneten Bias,
worauf das Haus ohne Debatte den Gesetzentwurf über die
Lohnsteuer an den Steuerausschuß überwies . Dann trat es in
die zweite Beratung des Gesetzentwurfs über die Erhöhung
der Gerichtskosten ein , wozu ein Antrag des Ausschusses vorlag,
der die baldige Einbringung eines Sondergesetzeg über ein
obligatorisches und unentgeltliches Güteversahren verlangt . Di«
Unabhängigen und die Kommunisten lehnten die Vorlage ab,
oa sie eine schwere Belastung für die Unbemittelten darstelle,
und auch die Sozialdemokraten äußerten Bedenken , doch wurde
M Vorlage angenommen , ebenso die Ausschußentschließung,
»od sofort auch In dritter Lesung endgültig verabschiedet , fer¬
ner in zweiter und dritter Lesung der Gesetzentwurf über dir

Regelung der Gebühren für die Auslandsbehörden in der Fas¬
sung des Ausschusses , der eine Ermäßigung der Gebühren für
Beglaubigungen und Zeugnisse oorgenommen hatte . Gegen die
Stimmen der sozialistischen Parteien wurde in dritter
Lesung auch der Gesetzentwurf über den Waffengebrauch des
Erenzaufstchtspersonals angenommen , und ohne wesentliche
Aussprache die Etats des Reichspräsidenten , des Reichskanz¬
lers , der Reichskanzlei , des Finanzministeriums , des allgemei¬
nen Pensionsfonds und des Rechnungshofs genehmigt . Beim
Etat des Reichsjustizministeriums erklärte Reichsjvstizminister
Schiffer  auf Kritiken von sozialdemokratischer , unabhängi¬
ger und kommunistischer Seite , eine Aenderung des Strafvoll¬
zugs sei erst nach gründlicher Vorbereitung möglich . Die Ur¬
teile der Sondergerichte würden nachgeprust , doch könne er
aus wohlerwogenen Gründen die Errichtung einer besonderen
Stelle dazu nicht Zusagen . Gegen die Gesetzmäßigkeit der
bäuerischen Volksgerichte sei nichts einzuwenden . Schließlich
erhob der Minister Einspruch gegen die Verunglimpfung der
Leipziger Reichsgerichisurteile , worauf das Haus dem Etat
zustimmte . Es folgte di « Beratung des Gesetzentwurfs , durch
den die Gehaltsgrenze bei der Angestelltenversicherung auf
"81 .00 Mark heraufgesetzt werden soll . Abg . Giebel (Soz .)
erklärte , in Angestelltenkreisen hätten die hohen Beitragsötze
des Entwurfs Entsetzen hervorgerufen . Seine Freunde könn¬
ten der Klasseneinteilung nickt zustimmen und verlangten eine
Ausdehnung der Eehaltsgrenze auf 40 000 Mark . Am besten
sei eine Ueberleitung der Angestelltenversicherung in die allge¬
meine Sozialversicherung . Reicksarbeitsminister Dr . Braun-
betonte demgegenüber , daß die Vorlage , die die Regierung als
Notgesetz betrachte , einer nachdrücklichen Forderung der Reichs-
versicherungsanstalt entspreche . Mit den Angestelltenorgarn-
sationen seien schon im Januar und Februar darüber Verhand¬
lungen gepflogen worden . Um 7 Uhr abends wurde die Wei-
terbcratung auf morgen nachmittag 1 Uhr vertagt . Außerd r
kleinere Vorlagen.

«>

Der Reichstag und die Steuerpläne.
Berlin , 23 . Juni . Der Deuijä -en Augemeinen Zeitung zu¬

folge verlautet in parlamentarischen Kreisen , daß wenigstens
über den Steuerrahmen noch vor den Sommerferien eine Eini¬
gung zwischen Retchsregierung und den Parteien erzielt wer-
ven soll . Es werde gegenwärtig mit den Parteien über diese
Frage verhandelt . Man sei bestrebt , eine Steuerkommission
des Reichstags zu bilden , die während der Ferien die Ent¬
würfe durchberatet , damit bei Beginn der nächsten Tagung im
Plenum die Entwürfe vorgelegt werden können.

Zur Frage der Steafmatznahmen
gegen undisziplinierte Abgeordnete

Berlin , 23 . Juni . In einer Unterredung mit einem Mitarbeiter
des „Berliner Tageblattes " bezeichnet « Reichstagspräsident Lobe
die in dem Antrag des volksparteilichen Abgeordneten Kahl enthal¬
tenen Strafmaßnahmen sür renitente Abgeordnete als äußerst gefähr¬
lich , erklärte aber , daß sie dadurch , daß einzelne Abgeordnete od . kleine
Gruppen das Arbeiten , des Reichstags .durch ihre Widersetzlichkeit
unmöglich machten , tvahrsch - ssrttch unvermeidlich seien . Eine Mehr¬
heit von Abgeordneten tö .me sich nicht den Wcllen von 2 oder
3 renitenten Mitgliedern des Hauses aufzwingcn lasten.

Der bayrische Ministerpräsident
über die Arbeiterfrage.

München , 23 . Juni . I » einer gestern abend im Mathäfer -Brüu
vom Bezirksverband der katholischen Vereine in München abgcholte-
nen Versammlung ergriff Ministerpräsident v. Kahr das Wort zu
einer Rede , aus der folgendes hervorzuhcben ist : Die deutsch « Arbeit
und der deutsch « Arbeiter haben einstmals unser deutsches Vaterland
groß gemacht . Aber -sein wirtschaftlicher Aufstieg trug ihm den Haß
und den Neid seiner Konkurrenten ein , die sich im Wetikrieg entluden.
Das deutsch « Vckk ist ein Arbeiiervolk geworden . Die Sozialpolitik
konnte nicht verhüten , daß die Arbeiter ihre wirtschaftlichen Gegen¬
sätze gegenüber dem Unternehmer aus Staat und Gesellschaft über¬
trugen . Nur einmal zeigte sich eine deutsche Geschlossenheit , am
4. August 1914 bei Ausbruch des Krieges . Aber noch eine andere
bedeutsame Wandlung vollzog sich tm deutschen Volk bei seiner tndu-
strialistischen Entwickelung . Der Geist des groben Materialismus
trübte die Quellen wahrer Volkskraft . Er brachte die deutsche Seele
zum Erlahmen Eine weitere Verschärfung des Klassengegensatzes,
das ist dl« traurige Folg « unserer wirtschaftlichen Entwickelung . Auch
die Revolution » selbst diesem Nährboden entsprungen , hat uns keine
Gesundung von diesem Uebel gebracht . Hingebende Arbeit war von
jeher das Lob des deutschen V lkes . Und noch nie war das Schick¬
sal Deutschlands so in die Hände der Arbeiter gelegt wie heute . Es
hat sich nur befreit von dem überwuchernden Materialismus , wenn cs
die idealen Kräfte seiner Seele wieder zurückerwortet . Alles wird
sich dann von selbst ergeben . Die Nation , das Vaterland über Klasse
und Partei , das muß die einzige Losung sein . Das Verhältnis von
Kapital und Arbeit muß nach dem Grundsatz völliger Gleichberechtigung
gelöst werden . Es darf keine Bevorzugung des einen vor dem an¬
deren erfolgen . Wir müssen dem Arbeiter wieder die Möglichkeit des
sozialen Aufstiegs geben . Unser Ziel muß sein eine nationale und
soziale Gemeinschaft . Dt « Ereignisse haben den Beweis des Banke¬
rott » des Marxismus erbracht . Eine Erneuerung des deutschen Vol¬
kes kann nur werden aus jenen Idealen , um welche sich eine kräftige
und starke Arbeiterschaft schart . Unserer trefflichen Arbeiterschaft
aber tst eine Aufgabe von weltgeschichtlicher Bedeutung zugefallcn.

Auflösung dev bayerischen Einwohnerwehren nach
der Vorschrift des Ultimatums.

Berlin , 2 .3 . Juni . Laut „ Tageblatt " steht nunmehr fest, daß die
Auflösung der bayerischen Einwohnerwehren rechtzeitig innerhalb der
vom Ultimatum der Entente vorgeschriebenen Frist erfolge « wird.

Zur Auflösung des Berliner Wachtregiments.
Berlin , 23 . Juni . Im Hauptausschuß des Reichstags er¬

klärte Oberst v . Kreß,  daß die Nachtricht , wonach das Wacht-
regiment Berlin durch ein Gebot der Entente « usgelöst werden

müßte , „treffend sei . General Rollet ging bei Ke» ,
des Verbot - davon aus . daß uns durch den N
nur die Aufstellung von 21 Infanterieregiments 7, ^ '
sei . Das Wachiregiment stellte nach seiner Ansicht ein»
tärtsche Formation dar , die den Rahmen der erlaubten
menter in unzulässiger Weise überschreite . Veraeben « .
General Rollet darauf hingewiese » . daß das sogenannte 2
regiment ja lediglich aus Kompagnien anderer Regimen,»
sammengesetzt sei , also in Wirklichkeit etn über den M?
der erlaubten Regimenterzahl hinausgehende - Regime », 7'
nicht darstelle . Es werde geplant , an Stelle der Wg! t»7
ments abwechslungsweise eine seiner Kompagnien für je 27
3 Monate nach Berlin zu senden , ohne daß selbstverstanM
irgend ein Regiment gebildet würde . ^
Die Beschlagnahme und das Verbot

der Herstellung von Luftfahrzeug»
Berlcn , 22 . Juni . Zur Frage des VerboiS der Herstellung^

Lustfahrmaterial hat die Botschafterkonferenz am 18. Juni schach
Entscheidung getroffen , deren Durchführung sie der tnternlliierll,
Luftfahriüberwachungskommlssion übertragen hat . Die deutsche
gicrung muß in kürzester Frist das gesamte Lustsahnnaterial , d-S i,
Widerspruch mit den Beschlüssen von Boulogne hrrgesiellt KM
ist, beschlagnahmen irnd der interalliierten LuftsahrtüberwachuW
kommisston ausliefern . ES wird Aufgabe dieser Kommission s,j,
dieses Material in zwei Gruppen zu teilen . Das als miWrijj
charakterisierte Gerät wird endgültig den alliierten und assoziiert,,
Hauptmächten und Belgien überantwortet werden , da Artikel U
des Friedensvertrags Deutschland die Unterhaltung etver M,
rischen Luftflotte untersagt . Von dem als zivil charakterisiertenK,
rät sind gleichfalls 25 Prozent den alliierten und assoziierten Hach
Mächten und Belgien zu überantworten . Der Rest des zivilen sich
fahrgeräis wird an Deutschland zum vollen Eigentum zurückfaila,
sobald der deutschen Regiening die Ermächtigung erteilt wird, d»
Bau von Luftfahrgeräten wieder aufzunehmcn.

Saarbohle für Deutschland?
(Grzl .s Frankfurt -Main , 23 . Juni . Da Frankreich außerhalb,

ist, die Förderung der Saargruben vollauf abzunehmen , erstich dal
Saargebiet im Kohlenüberfluß , der allerdings nicht der Bevöllrr« ;
zugute kommt , sondern auf den Halden lagert . Die Folge davon ist
daß sich die französische Grubenverwaltung zu Preisermäßigung«
verstehen mußte . FranzöstscherseitS wird nun versucht , für den Ca«i<
kohlenübecfluß neue Absatzmöglichkeiten zu schaffe» . So versuchtdii
Grubenverwaltung u . a . auch den Verein der Saarkohlenhändler , da
vor dem Krieg bestand , zu gewinnen , um ihn für einen Vertrieb d«
Saarkohle nach Deutschland wieder aufleben zu lassen, Wie verlantch
haben kürzlich in dieser Angelegenheit Besprechungen in Manch!!
stattgesunden . — Der , Unsinn des Friedensvertrags und des Cjw
abkommens kommt täglich mehr zum Ausdruck.

Wertere Opfer des Jechenunglücks i« Herne.
Herne , 23 . Juni . Von den in den Krankenhäusern untergrbrch

ten 70 Verletzten der Zeche „Mont Cenis " sind bis heute vomllch
10 Uhr irisgLsarnt 5 gestorben . Bet weiteren 5 Schwerverletzt« ist
der Zustand Nicht unbedenklich . Aus dem .„BergmanySheil " in Bach«!
konnten gestern von insgesamt 25 Verletzten 7 entlassen werden. Va¬
ter « Entlassungen werden heute erfolgen . Im katholischen Krack«-
hrruS Solingen sind 32 Verletzte rrntergcbracht , darunter 1 § chm-
verletzter . AuS dem katholischen Krankenhaus in Herne könnt« dir
dort befindlichen 9 Verunglückten sämtlich entlassen werden. Im
gelischen Krankenhaus sind 4 Verletzte untergebracht , für die Km
Lebensgefahr besteht . Bis jetzt sind 81 Tote festzustellen. An de»
RettungSarbeiten hatten die Rettungsmannschaften der benachbart«
Zechen hervorragenden Anteil . Die Bestattung der Opfer des Grubm-
unglücks findet am 24 . Juni statt.

Die Frage der Ortsklafseneinteilung inbezug aus
die Beamterrbesolduag.

Berlin , 23 . Juni . Der Retchstagsausschutz für Beamtem
angelegenheiten verhandelte heute über einen fast allseitig "»'
terstützten Antrag , wonach die Neueinstufung von OrtslM
rn die bisherigen Ortsklassen / t . I ! und L geschehen soll, sch
rend die Ortsklasse I ) und x vollkommen gestrichen Mim
werden sollen . Vor der Abstimmung zog ein Teil der Wn-

zeichner des Antrags seine Unterschrift zurück , um die M ^
stellung des Ortsklassenverzeichnisses bis zum 1. Oktober d. 3
durch eine Annahme dieses Antrags nicht zu verzögern . -

Antrag wurde darauf mit 3 gegen 8 Stimmen abgclehnt . ^
genommen wurde dagegen der Antrag Dr . Rost ( D.B .P .i.
besagt : Der Ausschuß ist mit Rücksicht auf die säst rincwsdw-
liche Verzögerung der Verabschiedung des Gesetzes damr
verstanden , daß die weiteren Vorarl « iten für das endg"
Ortsklassenverzeichnis auf der Grundlage von ö Orts"

erfolge . Dieser Beschluß bedeutet nicht eine grrind,^
Stellungnahme . Der Ausschuß geht dabei aber von d»
drücklichen Voraussetzung aus , daß gleichzeitig mtt der
schtedung des endgültigen Ortsttassenverzeichntger die ö
wärtige , den bestehenden Verhältnissen kerne Rechnung r
Staffelung der Kinder - und Teuerungs -Zuschläge nach
klaffen in Wegfall kommt . . .

Berlin , 23 . Juni . Der Retchsrat nahin heute rn cirnr >^
lichen Sitzung unter dem Vorsitz des Staatssekretärs ^
Gesetzentwurf über die Beamtenausschüsse gegen " cinge ^
darunter die Württembergs , nach den Beschlüssen des Au icy

Kleine politische Nachrichten . .. ^
Berlin , 21 . Juni . Die .Deutsche Allgemeine

zeichnet die Behauptung , daß der Vorsitzende der in - ^
trn Militär - und Kontrollkommission in Berlin , t-e
lct , die auf den Truppenübungsplätzen geplanten g
Truppenübungen der Reichswehr beanstandet und w
lassring gefordert habe , als unzutreffend . — Me o " ^
Allgemeine Zeitung " hört , wird das Auswärtige u ^ ^
ein Weißbuch über die Saarfrage herausgeben , in
samte Notenwechsel zwischen Reichsregierung und ^
kommisston des Saargebteis veröffentlicht werden

Blüttermeldungen aus Oppeln zufolge ist dort A, -^ ^ ab«
die aus Vertretern des Auswärtigen Amis und ^ ^
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..ordnete» bestehende Kommission eingetroffe«. Sie begab sich
' , Aufenthalt in das Hauptquartier des General»
^ Auf die 67. Brotkommission im Nordosten Berlins
Mde heut« mittag ein Raubüberfall verübt. Drei junge
. die mit einem Automobil vor das Gebäude der Kom-
Mio'n gefahren waren, drangen maskiert und mtt vorgehal-

" Revolver in die Büroräume der Kommission ein und
Magen die Angestellten zur Ausgabe der eben eingetroffenen
men Zuckerkarten. Die Täter fuhren mit ihrer Beute, etwa
Uvüll Zuckerkarten, in dem Kraftwagen ungehindert davon.
^ Danztger Volkstag kam es gestern bei Beratung des
Mttietats zu wüsten Tumulten. Kommunistische Redner ver¬
ursachten durch Beschimpfungen des Senats heftige Auseinan-
dttietzungen, an denen sich auch die Tribünenbesucher beteilig¬
ten Der Präsident, der sich außerstande sah. dte Ruhe wieder
tzemstellen. mußte die Sitzung aufheben. Die Kommunisten
quittierten dies mit einem Hoch auf die proletarische Re-0-
lickion.

Aus Stadt und Land.
Calw» den 24 Juni 1921.

Die Finanzierung des Neckarkanalprojekts.
4 Wie bekamst, wird zur Zeit im ganzen Lande die Frage

du Finanzierung des Projekts zum Bau des Neckarkanals bis Plo¬
chingen erörtert. Um eine genügende finanzielle Fundierung zu er¬
reichen, werden neben einer starken Beteiligung des Privatkapttals
und der prlvatwirlschapltchen Unternehmungen aller Art auch die
öffentlich-rechtlichen Körperschaften an der Finanzierung interessiert.
Die Beteiligungsquotewird nach Zonen berechnet. Das Schwarz-
mldgeblet, bas direkt  weniger an dem Projekt wirtschaftliches
Interesse hat, gehört zur mittleren Zone, dte etwa 5 auf den
siepf der Bevölkerung aufbringen sollte. Der Bezirksrat Nagold
h«! dementsprechend seine Zustimmung zur Zeichnung von 130000
Mark gegeben. In Calw  hat der Bezirksrat, wie wir erfahren,
durch Slichentscheid des Vorsitzenden beschlossen, di- Frage der
Zeichnung der auf den Oberamtsbezirk Calw etwa entfallenden
Summe von ISO 000 .//. der Entscheidung der Amtsversammlung
zu überlaffen. Es ist zu hoffen, daß die Amtsversammlung die
große Bedeutung des Kanalbaus für unser schwtibksches Wtrtschafts-
leben bei ihrer Entscheidung gebührend berücksichtigt. Wenn die
wirtschaftlichenInteressen des Bezirks Calw dadurch auch nicht
direkt gefördert werden, indirekt ist das doch der Fall durch die
Erweiterung und Beschleunigung des Verkehrs.

Anfragen des Zentrums.
Ab-. Dr. Schermann und die übrigen Mitglieder des Zentrums

baben an die Staatscegiemiig zwei Anfragen gestellt: 1. Was ge¬
denkt die Staatsregierung zu tun, um rechtzeitig die entsprechende
Beiztehung der heimischen Industrie und Landwirtschaft und des
schwäbischen Handwerks bei Aufträgen für den deutsch-französischen
Wiederaufbau sicherzustellen? — 2. Was gedenkt dte Staatsrcgic-
rung zu tun, um die Erreichung der Frachtpreisermäßtgung für die
Beförderung von Lebensmitteln, insbesondere auch van Gemüse, Obst
und Fischen aaf den Reichsrisenbahnen wirksam zu fördern?

Tierseuchenftand. '
Aach den Berichten der beamteten Tierärzte ist die Maul-

«nd Klauenseuche weiter  erheblich zurückgegangen.
Am 15. Juni waren noch 23 Oberämter bezw. 31 Gemeinden mit
Ä Gehöfte» verseucht, davon neu 6 Gemeinden und 10 Gehöfte.
Im Neckarkreis ist nur noch eine Gemeinde des Oberamts Vracken-
briin von der Seuche betroffen, im Schwarzwaldkreis  sind «S
b, im tzagstkeis 10 und im Donankreis 12 Gemeinden. — Die
Schasreude  ist noch imer im Wachsen begriffen, es find 32
Ermclnden und 35 Gehöfte verseucht. — Die Pferderäude
bnrscht in 14 Gemeinden nrit 14 Gehöften.

Biehmärnre.
Auf dem Msi/atSvlehmarkt in Wetlderftadt  waren 26 Och¬

sen, 94 Stiere, 123 Kühe, 76 Kalbinnen und 107 Stück Schmalvteh
zugeführt. Der Handel war flau und schleppend. Kalbinnen und
Jungvieh wurden von 2200—8000>̂ i abgeseht. Auf dem Schwetne-
markt wurden Läuserschwetne von 760—870 .4L und Milchschwctne
1. Sorte zu 540—570 2. Sorte von 380—420 ^ je das Stück
gehandelt. — JnObersonthetm  wurden 67 Stück Mtlch-
schweine, das Paar von 780—900 ,4k. verkauft.
Mutmaßliches Wetter am Samstag unÄ Sonntag.

Die Wetterlage ist unverändert. Am Samstag und Sonn¬
tag ist immer noch zeitweilig bedeckter, allmählich aufheiterndes
und auch etwas wärmeres Wetter zu erwarten.

Fünfter deutscher Sttidtetag.
(SCB.) Stuttgart, 22. Juni . Der 5. Deutsche Städtstag, der

zum ersten Mal seit seinem Bestehen in Stuttgart versammelt ist
und zu dem 750 Bürgermeisterund Städtcvertretera ŝ allen Teilen
des Reiches herbeigeftrölnt sind, wurde mit einem Bcgrüßungsabend
im Stadtgarten eröffnet. OberbürgermeisterLautenschlager
entbot den Gästen den Willkomm-Gruß der Stadt Stuttgart. Ober¬
bürgermeister Büß -Berlin begrüßte dte Versammlung namens des
Vorstands des Deutschen Städtetags. Er stellte fest, daß die öster¬
reichischen Bruderstädte fehlen, daß die deutschen Städte ihnen aber
dte Hand reichen, bi? sie einst ganz bei uns sein werden. Zum
ersten Mal seien auch die Hansastüdte vertreten. Die oberschlestschcn
Städte seien nicht anwesend, denn die Sorge und Not ihres Landes
hafte sie fest. Ihre Treue, die sie bet der Abstimmung bewiesen
hätten, würde erwidert. Die Städte des besetzten Gebiets seien fast
vollzählig vertreten. Auch der äußerste Osten fehl« nicht. Die
deutschen Städte würden jetzt in einem entscheidenden Augenblick
ihres Daseins stehen. Nach einem Rückblick auf die Entwicklung
der deutschen Städte in den letzten 50 Jahren wies der Redner da¬
rauf hin, daß die Städte das Fundament seien, auf dem Reich und
Länder bauen. Jetzt gelte es, die Zähne aufeinanderbetßenund die
letzten Kräfte anzuwcndcn, um das ganze Volk in eine bessere Zeit,
die dte Lebenden vielleicht nicht mehr sehen werden, htnübcrzubrin-
gcn. Sein Ruf gelle den deutschen Städten: Haltet zusammen in
Einigkeit und Kraft und Freiheit, damit euer Bestand bleibe, daß
unser Volk wieder wachse, blühe und gedeihe! — Minister des In¬
nern, Graf,  begrüßte dte Versammlung namens der württember-
gischen StaalSregierungund des durch Unwohlsein verhinderten
Staatspräsidenten. Er wies auf den Gegensatz zwischen Selbstver¬
waltung und Staolsveewaftung hin. der aber verschwinden müsse
in der praktischen Auswirkung, denn weder Selbstverwaltung noch
Staatsverwaltungseien Selbstzweck, beide seien gegenseitig aufein¬
ander angewiesen, und wenn dabei die Ueberzenguny noch mehr
Platz greife, daß die Staarsnotwendigkeiten in erster Linie berück¬
sichtigt sein Müssen, dann werde eine Verständigung möglich sein.
Die Kriegsfolgen seien im Augenblick von unabsehbarer Tragweite.
Die württ. Negierung sei bemüht, den Verhältnissen Rechnung zu tra¬
gen. In kommender Woche werde dem württ. Landtag ein Gesetz¬
entwurf zugehen, der eine bessere Sicherstellung der Ortsvorsteher
herbeffüyren solle, für die Gemeindebeamtrn sei bereits gesorgt. Die
neue Gemeindeordnung sei in Arbeit und werde eine Abgrenzung
der Zuständigkeiten herbeiführen. Das wichtigste sei jedoch das Ge¬
biet der Finanzen Wer nicht Herr sei über seine Einnahmen, könne
auch nicht mehr selbstverwaiten. Länder und Reich befänden sich
in der gleichen Lage-. Das Gebot des Feindes sei bestimmend.
DaS könne auch nicht spurlos an den Gemeinden vorübergehen.
In Württemberg habe auch iu dieser Beziehung der Staat alles
getan, was möglich war. Bon 87 Millionen Mark Aufwand für dte
höheren Schulen habe er 78 Millionen übernommen. Die Verstaat-
ltchung der Polizei siehe bevor, was für dir Gemeinden eine Er¬
sparnis von etwa 20 Prozent bedeute. 100 Millionen Mark seien

für Wohnungsbau bewilligt. Es könne sich nicht mehr darum Han»
deln, Rivalitäten auszutragen. Das Wohl der Gesamtheit müsse
ausschlaggebender Gesichtspunkt sein. DaS Zusammenarbeitenmüsse
von Vertrauen getragen sein. Die württ. Staatsregterung bringe
dieses Vertrauen den Städten entgegen und sie lade die Selbstver¬
waltung ein, mit der Regierung zusammcnzuarbeiten. — Sämtliche
Reden wurden mit Beifall ausgenommen. Die Schwäbische Lie-
dergruppe von Kromrr umrahmte den Abend mit prächtigen schwä¬
bischen Liedcrvorträgcn, worüber die Gäste aus dem Reich hoch¬
erfreut waren.

(SCB.) Men steig, 22. Juni . Der Sohn des Schlossers Ren,
hier, kam wohlbehalten nach gelungener Flucht aus der franzö¬
sischen Fremdenlegion  zu den Seinigen zurück.

(SCB .) Eßlingen, 22. Juni . Die am letzten Freitag statigefun-
dene Ausschußwahl zur Ortskrankenkasse Haie, folgendes Ergebnis:
Von 8815 Wahlberechtigtendes ObcramtSbcztrkshaben 3863 ab¬
gestimmt. Hiervon entfallen auf Wahlvorschlagl (Freie Gewerk¬
schaften) 41 Vertreter(bisher 36), auf Wahlvorschlag ll (Christliche
Gewerkschaften) 9 Vertreter(bisher 14).

(SCB .) Böuntghcim OA. Besigheim, 22. Juni . Die Mäuse-
plage  nimmt beängstigende Formen an und droht die Ernteerträg-
nisie zu schmälern. Es soll nun mit allen Mitteln vorgegangen,
werden, auch sollen Prämien von 10 H für die abgelteferte Maus
bezahlt werden.

Kirchliche Nachrichten.
Evangelische Gottesdienste.

5. Sonntagn. Trin., 26. Juni 1921. Vom Turm: 487. 6 Uhr
Frühgottesdrenst, Stadtpfarrvcrweser Josenhans. 9)4 Uhr Haupt-
prcdlgt, Predigtlied Nr. 92 „Ja Tag des Herrn", Dekan Zeller. DaS
Opfer ist für den Gustav-Adolf-Vcrein bestimmt. 10)4 Uhr Sonn-
tagsschule. 1 Uhr Christenlehre: Töchter jüngere  Abteilung.
Mittwoch, 29. Juni 1921, Feiertag Peter und Paul. Abends8 Uhr
Bibclstunöe, Stadlpsarrverweser Josenhans.

Katholischer Gottesdienst.
Sonntag den 26. Juni . 8 Uhr Frühmesse, )410 Uhr Predigt und

Amt, 2 Uhr Andacht. Mittwoch, de» 29. Juni , Fest Peter und Paul.
Gottesdienst wie am Sonntag. Donnerstag, den 30. Juni : >49 Uhr
Gottesdienst in Bad Teinach.

Gottesdienste der Metho-isten-emeinde.
Sonntag, den 28. Junt . Vorm. >410 Uhr Predigt, Flößer.

11 Uhr Sonntagschule. Abends8 Uhr Predtgt, Raichle. Mittwoch,
8)4 Uhr Bibelstunde, Flößer.

Stammheil»: Vorm. >410 Uhr Gottesdienst, nachm. )42 Uhr
Predigt, Raichle. Mittwoch, 8)4 Uhr Bibelstunde, Raichle.

Für die Schriftleitung verantwortlich: Otto Seit mann.  Calw
Druck und Verlag der A. Orlschläger'schen Buchdruckerei, Calw

Reklameteil.
Das Großverkiebshaus Theodor Bopp, Stuttgart, alte Wein¬

steige 16, Fernruf 12050, bringt den tadellosen Hörapparat Acu¬
tus  für Schwerhörige zum Verkauf und kann infolge der Vorzüg¬
lichkeit des Acutus bedeutende Erfolge exzielen. Glänzende Zeug¬
nisse Schwerhöriger bestätigen dies. Um den Acutus allen Kreisen
zugänglich zu machen, hält der Firmeninhaber am Samstag, de«
25. Juni 1921, unverbindliche Vorführungen mit praktischer Ausprobe
inCalw,  Hotel „Adler", Bahnhofftraße 414, und zwar von vorm.
)411 Uhr bis.abends7 Uhr, worauf empfehlend hingrwiesen wird.
(Siche Inserat in der gestrigen Nummer.)

Ae § ellSmUel - ? nr)okge.
Auf Krankrn-Lebensmtttelmarke

Nr. SS kann bis Montag, den 27.
0, , , , - - 2u,,i Zwieback bestellt werden. Die
meiWiidlec»volle» hie Bestcllmarken am Dienstag,
er«2«. Juni vormittags8 Uhr auf demS -adlschuli-
hch-nomt abliefern.

Tladtgemeinde Weilderftadt.

An, Montag, den
27. Juni ds. Zs., vor¬
mittags v Uhr, kommen
an Ort und Stelle im

_ _ öffentlichen Anfstretch inden, Smdtwalü Xtl, 8
«mp,all«, auf Markung Möttlingen. zum Verkauf:

ß A '-d""Sholz (Fi .Ta.) mit zus. 76,06Fstm.

rStck.SSgholz (Fi Ta .) mit zus. 2.02Fstm. l.Kl.
tu btt * verkauft. Zusammenkunft

Wrilderstadt. de» 23.J „ni 1S2l.
Stadtschultheißenamt:

Schütz.

Schrvarzwald-
verein Calw.

Sonntag, den 26. ds. Mts.
Wanderung

über Wiirzbachcr Torfftich
nach Calmbach. Abmarsch
S Uyr beim Gcorgcnä  um.

Führer Eberhard.

T apeten
in großer Auswahl aus Lager

Emil G . Wtdmaier.

MPMr .Liil«

Mädchen,
das all« Hausarbeiten selb¬
ständig verrichten und perfekt
bürgerlich kochen kann, für
kleinen Haushalt auf 1. oder
Ift. Juli gesucht.  Hoher
Lohn, gute Bchandluich und
Verpflegung.
Frau Julius Scharff.

Karlsruhe .Amalienstr.24

kskkes
in bekannt guter

Mischung,

roh und jede
Woche ft sich

gebrannt
empfiehlt beste,»

k!. § 85 ^ 8
Fcriftprech-Nr.120.

Ein größeres, gewinnbr,
kauft». Kommissions- und
Agenturgeschäft sucht zur Er¬
richtung einer Geschäfts¬
niederlage tu hiesiger Stadt
und Umgebung eine
«eWssM. Person
als Di>-M(i»)

weiche über entspr. Barm, tet
verfügt. Angebote, od per-
söul.Vorstellung erbeten unt.

Schwarzwaldbüro
Tübingen . Neckarhalde8

Warnung!
Ich warne hiemit

jedermann , meinem
Sohn Karl Brandt
etwas zu borge« aus
meinen Rainen , in¬
dem ich für nichts
mehr haste.
Karl Brandt.Dennjöcht.

Zum sofortigen  Eintritt
tüchtiges

Mädchen
für Küche nnd Haushalt

gesucht.
A. Grünhut , Knielingen

bet Karlsruhe.
Ein jllnmrc

BieWerer
welcher auch mit Pferden um¬
gehen kann, kann sofort
rintrcten bet

Adolf Eble . Müller.
Mühlhausen AmtPsorzh.

AWsWWriel»!
Zwei Dampfftraßemvalzen werden am Samslog. de»

28. ds. Mts ., die Staatsstiaße von Hirsau nach Teinach
befahren und daran anjchließend di« Elterltraßen in Teinachbearbeiten.

Wenn dte von den Walzen zu bearbeitend« Slraßen-
strecke vorübergehend abgeschrankt ist, habe» Reiter und
Fuhrwerke vor den ausgestellten Schranken so lange an¬
zuhalten, bis dte Erlaubnis zum Durchgang gegeben wird.

Ealw. den 24. Juni 1921.
Straßen - und Wafserbauamt:

I . V.: Geiger.

ßriiclüliciieii
llstett racku. «ander ckie
Druckerei ckie«. ölatte».

Farren -Verkauf.
Einen schönen, 20  Monate alten, rotscheckign

MW  Farren
r l> garantiert für guten Ritt, hat zu ver¬
kaufen >»U bereits gmiz neuem Ge-

sowie ein vkl lr^lwaM 'lr stell und eine ältere Chaise
setzt dem Verkauf aus.
Adolf Gble, Müller. Mühlhausen a. d. W.

(Amt Pforzheim).

ortlaad - Zement
»nberger Vauglps

Schwarzkalk

Arisch eingetroffen "Mi
Wassersteia - Garnttnre«

ans Zement nnd Terrazzo
Steiuzeugröhre«

Jemeatröhre«

Schwe-nnsteine Gr. 1012 25, 1214 25. 14/16 25
Metersteine
Kaminsteive

Jalzziegel



Lad tiedenrell.
Sonntag , dsn 2b . Juni,

nschmltt . 4 - bUhr

Kurkonrert
in den StSdt . tturaniagen.

Nusgefütietoonder

5tadt - rkeuerwehe)^speNe pforrtielm

Nur 2 Tage in Calw
IE ' auf dem Brühl "DU

Zirkus
Antony Schau

Ist hier eingetroffen und gibt am
Samstag , 26 . Juni , abends 8 Uhr seine

Eröffnungs - Darstellung
Sonntag , den 2ö. Juni finden

2 Vorstellungen "AMR
statt, nachmittags /,4 Uhr u . abends 8 Uhr.
Erstkl . Zirkusprogramm . Erstkl . Künstlerpersonal.

so edle Pferde und indische Büffel.
Bei jeder Vorstellung:

SM Wild -West °Mexiko WM!
I . Leben und Treiben auf der Farin . 2. Sportspiele des
Mexikaners . 3. Einfangen der Büffel . 4. E, »sangen des

Pferdediebs (Indianer ) mittels Lasso und Lynchjustiz.
Ueberall riesiger Beifall.

Preise der Plätze : Stuhlsitz5 1. Platz4.§. 2.
P atz 3 Stehplatz 2 Kinder halbe Preise.
Der Zirkus iit für das Publikum bequem mit Sitz¬

plätzen eingerichtet und lade daher, angenehme Stunden ver¬
sprechend, zu zahlreichem Besuche ein.

Die Direktion: A . Wittmann . Mayer »Geschäftsf.

ch

Z >ir

MoWwcilWs
rmpsehlen:

Mst-

Bsimz
Portionsflaschen

siir50Ltr.
t Mk . l ! . " "

Ifür 100 Llr . yi»
I MK . L.» . —
Isiir 150 Ltr . yg »

Mk L0 . - Z

ferner

Hciileii's
MosleMklj

Zsss's
MOm 'jsz

hiezu

Tranheii-
Ziilker
L 4 . SS

P ^d Mk . 4 .46

Wiederoerkäufer
erhalten

Preisermäßigung.

Ohne Marken!

Ill Eekflemehl
empsichlt, solange Vorrat,

billigst
Adolf Lutz.

ist in sebsrier Lnt-
rsltmunz; u. lsnzer

Lebensitsver
unerreicstl.

Alleinig -; Vertretung u.
Laxer tür den öerurlr:

kt.ffeM . cllllS.
jsiscdmönniscde

steparsturrverkstätt.

Ilu ' Uüüü!
0 . m. d. tt.

8 " ^ st
Empfehle als U

So â-, Bett - A
Kund Schreibtischst;
iS Vorlagen : v

ß Pelzfelle . U
Mngorafelle .E
L «liuefische

U Ziegenfeüe ^
in verschiedenen A

Größen und Farben A-

EmilG.Widmier,
t»! Bahnhof,tratze . V

AlleHaussraurn ^ MSi
kaufen Trimuph -Aiöbel -Putz

Wunderschön
Stets staubfreie , prachtvolle

Möbel,
Georg Pfeiffer , Calw;
Fr . Lamparrer , Calw;
K . Otto Bingon , Calw.

M5 5M1 KOObi

Dis II. fiussielltMg im Zcsisusenrier

unck in den Esscliüsts -KZumen cier

fr . f ! 3U55ler ' L <ilieii
»I!»!!III!II!!!l!!!!I!l!!I!!!I!l»M!IIII!IIIl!Il!I!!!l!!!!l!!!!!!!!I

kucManMng , da !̂ ?.

Line pfIcsitige Zammlung schön nur-
geststieter Lücsier « erivollen Inhalts
unck graphische ŝ srks « ersten clas
Kuge ries Zeschsuers entrücken.

'MMi

Tsmerei«llnter-Weii.
Zu dem

Sonntag , den 26 . Juni 1821
stattfindendeii

«!!

(autzer Gau)
_ _ _ verbunden mit f!

EillzelrveltNmpsen. CchMiirnen.BüWkle.^
werden alle Freunde und Gönner des Turnsportŝ

sreundlichst cingeladcn. ^
Abinarsch ' /. I Uhr voin Gasthos zur „Schwane' fi
zum Festplatz . — 1 Uhr Beginn der Wettkämpfe, h

Abends Preisvertrilnng . Anschließend s.

Tanz - NnLerhaltung ^
im Saalbau zum „Hirsch-. !,

Der Ausschuß. ^

Mff " Allgem . Volksbelustigung
Karuffel SchiMaußel BerlgsUM-!

Nr . 146.

. .Icheinungsw- iMe. 2.- Au,

Effrmge», den 23. Juni 1921.
Statt jeder besonderen Anzeige.

Todes -Anzeige.

Unser lieber, guter , treubesorgter Gatte,
Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Nhimes I « tt.
Landwirt und Darlehenskassier,
ist heute früh .̂«8 Uhr im Alter von 55 Jahren
sanft im Herrn entschlafen
2m Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Die Gattin : Anna Dutt geb. Hermann
mit ihren Kindern Ernst , David,

Lydia und Johanna.
Beerdigung Samstag , den 25. Juni

nachmittags 2 Uhr.

Gedenket der Not
in Oberschlesien!

offen und in Gläsern von
Mk . 4.— an pro 1 Pfund

empfiehlt
Fr . Lamparter a. Markt.

MeibllülMinen,kecken-n. klNer-
«dlnen.

Vervietköltiger.
kUWskerieö -ül!.

XMW8L1-gllMMg-Wcltt-
unl! ttekke-Snsier
socvio slls nnsteren

Ll -c^ eüLk ^ Mlkel
lielcrt itusserst xünstix

IM NlileH,
Lürodeckarl,

kmniemv « .
Telekon dir. 27.

Katolox ru Diensten.

Leere
Kisten und

Korb -Tlafchen
hat adzugebe».
Eugen Olpp,

Obere Marktstraße 23.

Sonder -Derkauf!
100 cm breit . 16 n 14 . —

CWzenstsffe , 120 -m drei. . 2v - ». 18 - ^

Kleiderzenge , LL ." 18 . - , 15 . - . 14 - » 13 . - ^

blau , weiß gestreift, 17 . ^ u 12 . ^

helnLeliflMcke . ffLensiuLi8 . - , 15 . - ». 14 . -

WchKretonne . 11-

roh BauiWMuch , «s ^ br-n . ir . - ^

Äsrohlslo ^ r , letzte Neuheiten . 18 .— u 18 . —

^rrhh in rosa und weiß für Kleider . 12 «—

hkhrülhiö s ic Herrenhemden . 12 . —

Ühol - dülisl , 112 cm breit , für eleg. Sommerkleider 24 . —

60liü in schwarz und blau für Kelder und Schürzen 15 . — ^

90 !ldl !! (hs10ssö m farbig und weiß 14 . — u 8 . — ^

SircMM - LWzeuge . n « cm drei. . 24 -

dü0 !8 !008l8lh in blau u. grün , für Mäiinerschürze » 16 . —

MWreslei«.WrzhZl!llfS

Ostelsheim.
Der hiesige

Naäsahrer - Verein
hält am kommencken

Sonntag , äen 26 . Juni 1921 ein

Zominer - Zesl
verbunäe » mit

öffentlichem Rennen
ab . Hiezu lacken wir Kreuncke unck Zömier äer

Sache sreuncktichft ein.
Beginn cier Nennen um 6 Uhr morgens.

Festzug 1 Uhr mittags.

Der Ausschuß. >!

Hochzeits-Einladung.
Wir beehren uns , Verwandle , Freunde und

Bekannte zu unserer am Samstag , de» 25. 2mii
1921 , stattsinücuden

Hochzeits-Feier
in das Gasthaus zur „Traube " in Altensteig
sreundlichst cinzulade ».

Otto Dittus , Altensteig.
Julie Schmerle , geb. Schnaufer, Calw-

Kirchgang 1 Uhr.

Wir bitten dies statt jeder besonderen Einladung
entgegennchmcn zu wolle».

8 . ,
Eie brauchen Ihr drückendes Federband u.

band nicht mehr. Ich biete ihnen meine

patentierte Erfindung»
das einzige Band , das den Bruch von mstcn herausM
hält . O!st.c Feder ! Kein Drücken Sulstr ,md E

fällig im Tragen . Tausende »» Gebrauch. E '

Dr . Mterhslter , M
Mein Vertreter ist in ^ a l w nur M >>n t

27 . 2u »i vormittags von 8 - 11 Uhr im Hotel,
Warnung vor minderwerti gen Nachahmungen.

- Verknuse im ^ sl'G ^
„ochgtttcrhaltcncskeniM

Bett

WM M' »
Bitzer, Hotel Adler.

NinierlMS:_

'I .rN - L .«
MicrWE

kiinlenSeMctllla
erkältlicli cta8 8tiiclc ru
SOPfZ.incler Oe8cstAft8-

8teIIe ciiese3 8Iatte8.

(B 'nnjchrÄ
verknust Moros.

Zur Las
Um das

Paris, 25. Juni . .
Tagen deS Monats In
alliierten Abstimmungs
Muß der Kommission
haben, der. nach dem
treten werde.
Die Pläne zur

Berlin, 24. Juni.
Kommission ist nach M
tmllnerte Kommission
schlesim zu liquidier,!.
Polizei und der Aufhe
seien von der Kommiss
den. - Der oberschlsfl
ans Oppeln, daß der !
gearbeitete Plan der N
und den deutschen Si
angenommenworden s
augenblicklich nur verz
mit Korsmiy verhande

Berlin, 25. Juni,
dem von den Jnsurx
räumten oberschlesisch
daß die Truppe aus
solle. Aus je 100 C
Polizcigewalt ausges
der Polizei ist von di
worden.

Berlin, 25. Juni,
neu dis Verhandlungei
über die Räumung Ol
ler der Konimisston, !
quartier nach Oppeln z
Aufrührern wie mit ei

Erneuter deutsch
des Aufstau?

Berlin, 24. Juni,
schasterkonfercnz eine !
Paris und Rom über
stell,mg von Nachrichte
polnische Armee den
»nterstützt. Aussagen
W>n Teil aufgenomm
the German Figthing
Gefallenen abgenommi
Material der Anlage
Streben der polnischen
polnische Aufstandsbet
lachen erhebt dis deut
Mn die Unterstütz«,
durch Dienststellen un
lucht dringend, daß d
Mg der oberschlesisch.
Kitt polnischer Soldate
die Grenze ein Ende
irrten Regierungen na
»ur verschleierte.Unter
sagt wird.

Die polnischen

Kattowitz, 24. Jur
Pslen an d-x deutsch
daben, nn, sie im geg
dm. Bisher sind die
«angreßpolmund P
«rid-t und auf diese
durch man die „spon
MÜ- aber sind auch i
FE getroffen Wörde,
Lberschlesieneingreifc,
M genaue Angaben
der Grenze vor.

Fortdauer
^ » "1, 25. Juni.

EZ-ig-rs " aus Rhbn
"-g-n der Explosion a
°'»e Kontribution von
's heute abend 6 Uh
-- wohlhabendsten K-

uEs die geforderten
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